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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

 
2. Übungs – Kartenaufgabe 2 (nicht prüfungsrelevant, nur zur Übung!) 
 

Erlaubte Hilfsmittel:  
Übungskarte 49 (INT 1463), Karte 1/INT 1, Begleitheft für die Kartenaufgaben im Fach Navigation für den SKS 

(Ausgabe 2013), Taschenrechner (nicht programmiert und nicht programmierbar), Navigationsbesteck und 

Schreibgeräte. Für die Prüfung darf die Übungskarte 49 (INT 1463) keine Eintragungen und keine Markierungen 

enthalten. Gegebenenfalls sind in die Übungskarte eingetragene Kurse, Peilungen und Orte restlos 

auszuradieren. Die Karte 1/INT 1 und das Begleitheft dürfen ebenfalls keine Markierungen, zusätzlichen 

Eintragungen oder eingeklebten Reiter enthalten. 

 
Hinweise:  
Die Schiffsorte sind in die Seekarte einzutragen und jeweils nach Breite und Länge anzugeben. Kurse und 

Peilungen sind ebenfalls in die Seekarte einzutragen und kaufmännisch auf volle Grade auf- bzw. abzurunden. 

Es ist die Norm DIN 13312 Navigation (soweit möglich) anzuwenden; es gilt die Steuertafel im Begleitheft. BW 

und BS (falls kein Stromdreieck zu zeichnen ist) werden als absolute Werte angegeben (|BW| bzw. |BS|), es ist 

jeweils das zugehörige Vorzeichen hinzuzufügen. Uhrzeiten sind in Bordzeit (BZ) anzugeben. Bei Feuern und 

Schifffahrtszeichen sind die deutschen Beschreibungen anzugeben; die Angabe von Abkürzungen reicht nicht 

aus. Erreichbare Punktzahl gesamt: 30 Punkte.  

 

Gesetzliche Zeit (GZ) für 2013:  
MEZ bis 31.03.2013, 02:00 Uhr; dann MESZ bis 27.10.2013, 03:00 Uhr; danach MEZ. 

Tiefgang (TG) der Yacht: 1,90m 

 

Aufgabe 2.1 

Sie möchten am 04.05.2013 mit Ihrer Yacht von Langeoog nach Helgoland reisen. Bordzeit (BZ) ist gesetzliche 

Zeit.  

Um die Gesamtstrecke zu überschlagen wählt man als Startpunkt die Tonne „Accumer Ee“, nordwestlich von 

Langeoog. Von dort aus wird eine Position 1,0sm östlich der Tonne „TG19/Weser 2“ als erster Wegpunkt (WPT 

1) angesteuert. Als WPT 2 wird die Ansteuerungstonne „E3“ unterhalb von Helgoland- und als WPT 3 das 

Kardinalszeichen „Helgoland-O“ festgelegt. Von dort aus rechnet man noch mit 1,8sm bis zum Hafen Helgoland.  

 
 Bestimmen Sie die Distanz (d) bis zum Hafen Helgoland 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

Aufgabe 2.2 

Sie rechnen mit einer Fahrt über Grund (FüG) von 4,5kn. Helgoland. 
 
 Bestimmen Sie die benötigte Fahrtzeit für die in Aufgabe 1 ermittelte Strecke. 
 

 
 

Aufgabe 2.3 

Um nicht genau bei Niedrigwasser (NW) anzukommen, wird ermittelt, wann an Helgoland in der Nacht vom 

04.05. auf den 05.05.2013 das Niedrigwasser (NW) eintritt, ebenso der entsprechende Tidenfall. 
 

Bestimmen Sie die Niedrigwasserzeit (NWZ) in der Nacht vom 04.05. auf den 05.05.2013 
Bestimmen Sie den Tidenfall (TF) 
 

 
 

Aufgabe 2.4 

Etwa südwestlich von Helgoland finden Sie in der Seekarte eine „ODAS“-Tonne. 

 

Welche Bedeutung hat diese Tonne und wie wird sie passiert? 
Beschreiben Sie das Schifffahrtszeichen vollständig (Kennung, Wiederkehr, Aussehen am Tage) 
 

 
 
 
 



 

 

 

 

- 48 - 

 

SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

 

Aufgabe 2.5 

Die Insel Helgoland befindet sich in einem Gebiet, welches mit einer durchgezogenen, mangentafarbenen Linie 

eingekreist ist. 

 
 Erklären Sie die Bedeutung dieses Gebietes. 

 

 
 

Aufgabe 2.6 

Sie verlassen Langeoog am 04.05.2013 um 21:00 Uhr und passieren um 22.15 Uhr die Tonne „Accumer Ee“. 
 
Mit welchem Strom nach Richtung (StR) und Stärke (StG) rechnen Sie beim Passieren der Tonne „Accumer 
Ee“ nach Gezeitenstromatlas? 
 

 

Aufgabe 2.7 

Sie wollen die Angaben nach Aufgabe 6 mit den Stromangaben in der Seekarte vergleichen. 
 
Mit welchem Strom nach Richtung (StR) und Stärke (StG) rechnen Sie beim Passieren der Tonne „Accumer 
Ee“ gegen 22.15 Uhr nach Seekarte? 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

Aufgabe 2.8 

Von der Tonne „Accumer Ee“ wird der Kurs auf den WPT 1 (1,0sm östlich der Tonne „TG19/Weser 2“) abgesetzt. 

Man berücksichtigt weder Strom noch Wind, BWS = 0°. 
 
Bestimmen Sie den Kartenkurs (KaK) 
Bestimmen Sie den Magnetkompasskurs (MgK) 
 

 
 

Aufgabe 2.9 

Etwa 1,4sm südlich der Tonne „TG 19 / Weser 2“ finden Sie in der Seekarte einen magentafarbenen Pfeil.  

 
Welche Bedeutung hat diese Eintragung? 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

 

Aufgabe 2.10 

Der starke Wind führt zu einer Versetzung, so dass man sich um 23:30 Uhr auf der GPS – Position 53° 50,4´N 

007° 35,6´E befindet. In der Folgezeit soll MgK = 060° gesteuert werden. Der Strom setzt mit StR = 310° und StG 

= 1,3kn. Der östliche Wind frischt weiter auf, deshalb rechnen Sie mit lBWl = 4°, FdW = 4,2kn. 

 

Zeichnen Sie ein Stromdreieck (Maßstab 1cm = 1sm) und beschriften Sie es vollständig mit Bezeichnung der 
Vektoren, deren Werte und Maßeinheiten. 
Bestimmen Sie den Kurs über Grund (KüG) und die Fahrt über Grund (FüG). 
 

 
 

Aufgabe 2.11 

Durch koppeln soll die Position für 01:15 Uhr ermittelt werden. Man rechnet ab jetzt mit einer FüG von 3,5kn. 

 

Bestimmen Sie den Koppelort (Ok) für 01:15 Uhr. 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

Aufgabe 2.12 

Um 01:15 Uhr erkennen Sie auf dem Radarbildschirm in Head – Up – Einstellung das Echo einer Tonne, die den 

Morsebuchstaben „T“ aussendet. Sie peilen diese Tonne in Radar – Seitenpeilung RaSP = 075°. Der Abstand zu 

dieser Tonne beträgt d = 2,8sm. Während der Peilung lag ein MgK von 070° an. 

 

Bestimmen Sie die rechtweisende Peilung (rwP) aus der Radar-Seitenpeilung (RaSP) 
Bestimmen Sie den beobachteten Ort (Ob) 
 

 
 

Aufgabe 2.13 

Bestimmen Sie den Besteckversatz (BV). 
 

 

 

Aufgabe 2.14 

Geben Sie an, welche navigatorische Bedeutung die Tonne „TG 19 / Weser 2“ hat. 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

 

Aufgabe 2.15 

Aus Planungszwecken schauen Sie sich für 01:15 Uhr die Stromverhältnisse am nächst gelegenen Strompunkt 

an. 

 

Wie setzt jetzt und hier der Strom in Richtung (StR) und Stärke (StG) nach Seekarte? 
 

 

Aufgabe 2.16 

Vom beobachteten Ort um 01:15 Uhr setzt man den Kurs direkt auf die Tonne „E3“ ab, die um 03:20 Uhr 

erreicht wird. Anschließend ändern Sie den Kurs auf die Tonne „Helgoland – O“.  Um 04:06 Uhr stehen Sie auf 

der Richtfeuerlinie (Rfl) des Richtfeuers „Helgoland“. Gleichzeitig peilen Sie über den Steuerkompass die Tonne 
„Düne S“ in der MgP = 057°. Während der Peilung lag ein MgK von 350° an. 

 
Bestimmen Sie den Ob für 04:06 Uhr. 
 

 
 

Aufgabe 2.17 

Sie laufen zunächst weiter auf der Richtfeuerlinie und nutzen die Gelegenheit, um Ihre Ablenkungstabelle zu 

überprüfen. Während Sie Ober- und Unterfeuer in Deckung haben, zeigt der Kompass einen MgK von 015°. 

 
Bestimmen Sie die Ablenkung (Abl) 
 
Wie groß ist der Unterschied zur Deviationstabelle und was ist zu unternehmen? 
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SPORTKÜSTENSCHIFFERSCHEIN (SKS)  
Übungen und Aufgaben zur Vorbereitung auf die theoretische Prüfung im Fach Navigation. 

Aufgabe 2.18 

Nach der Kompasskontrolle laufen Sie ab 04:15 Uhr weiter auf den Hafen Helgoland zu und schätzen die 

Restdistanz auf d = 2,2sm, bei FüG = 5,0kn.  

 

Bestimmen Sie die Ankunftszeit (ETA) im Hafen von Helgoland 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 


